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«VERZEIH»

Das Wort blieb ungesagt,
Sinn blieb nicht Sinn;
Was sich erfuhr, blieb immer

unerfahren.
Die Zeit blieb ungefragt,
Ging und ging hin.
Die Stunde zählt und zählt

bereits nach Jahren.

Denn das vergisst sich nie:
Dass Stolz vergass,
Wie vor ihm Liebe war und Gnaden

waren.
So blieb denn stumm, was schrie.
Ganz ohne Hass
Zieht her das Wort mich nun

an meinen Haaren.

Ich bin, mit einem Wort,
In deiner Schuld;
Verzeih.

Friedhelm Andreas
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